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Frauenbund richtet gemütlichen Nachmittag aus: Einen gemütlichen Nachmittag verbrachten die Mit-
glieder des katholischen Frauenbundes Lechbruck beim Seniorennachmittag – bei Kaffee und
Kuchen ließ es sich gut ratschen. Und Helga und Angela trugen mit ihren musikalischen Bei-
trägen zur gemütlichen Stimmung bei, und auch altbekannte Lieder wurden gesungen. Text/Foto:

Monika Müller

Zugspitzrunde bringt Platz zwei
Die Lechbrucker Kartpiloten beenden

eine erfolgreiche Saison 2025.

Lechbruck Kürzlich fand die Sieger-
ehrung der abgelaufenen Saison
2025 der Zugspitzrunde des Ju-
gendkartslaloms statt. Vielen
Dank an den Rapid Lechrain für
die gelungene Veranstaltung!

Der MSC Lechbruck durfte sich
nicht nur als zweitbeste Mann-
schaft aus der wiedererstarkten
Zugspitzrunde prämieren lassen,
sondern stellte zudem zwei Klas-
senmeister. Herzlichen Glück-
wunsch an Fabian Marby als Ge-
samtsieger der K2 und Lena Grie-
ser zum Sieg in der K3.

Des Weiteren durften sich Paul
Natzeder (K4) und Tobias Gensrich
(K5) jeweils zum dritten Platz fei-
ern lassen.

Hier die restlichen Platzierun-
gen: K2: Kilian Huber 6., Joséphine
Hofmann 16., Lian Lehmann 23.,

K4: Maximilian Hipp 16. K5: Celina
Grieser 5., Sarah Gensrich 7.

(Giovanni Rotondaro)

Nea Schemmel 24., Anna Schwai-
ger 27.  K3: Mira Rotondaro 4., Lion
Schemmel 10., Max Schwaiger 12.

Die erfolgreiche Lechbrucker Karttruppe freut sich mit Betreuer Boris Huber
(links) und Trainer Giovanni Rotondaro (rechts). Foto: Katja Marby

Sänger treten im Museum auf
Die Allgäuer LechCHORallen singen im

Museum der Bayerischen Könige.

Schwangau Kürzlich war jeder Platz
im Foyer des Museums der Bayeri-
schen Könige besetzt, als um kurz
nach 19 Uhr die etwa 20 Sängerin-
nen und Sänger des Laienchors
„Allgäuer LechCHORallen“ unter
den Klängen von „With a little help
from my friends“ die Bühne betra-
ten und die gespannten Gäste laut-
stark mitsangen. Der Chor freute
sich sehr darüber, den Vorsitzen-
den des Sängerkreises Ostallgäu,
Herrn Johannes Paul, als Ehren-
gast begrüßen zu dürfen.

Tenorsänger Michael Wölfl lei-
tete das Publikum überaus char-
mant und souverän durch das Pro-
gramm und versorgte die Zuhörer
mit äußerst interessanten Hinter-
grundgeschichten zu den präsen-
tierten Werken. So spannte sich ein
lebendiger Bogen von den Beatles
über Eric Clapton und Bette Midd-
ler zu den Jackson 5 und einem
sehr beschwingten „Girls, Girls,
Girls“, mit welchem die Gäste in
die Pause verabschiedet wurden.

Auf zwei Lieder des Chores folg-
te jeweils ein von Markus Kerber
und Walter Dolak selbst arrangier-
tes Medley, welches Impulse aus
den Darbietungen der LechCHO-
Rallen aufgriff, um dann mit musi-
kalischer Perfektion Brücken zu
schlagen zwischen Muppetshow
und Haydn. Mit dem Dirigenten

rigenten riss Chor und Zuhörer
gleichermaßen mit, sondern auch
die Bandbreite des Repertoires von
„Bright Eyes“ von Art Garfunkel
über „Holy Queen“ aus Sister Act
bis zu „Life is live“ von Opus.

So verwunderte es nicht, dass
nach den Dankesworten des ersten
Vorsitzenden Daniel Sappl an Frau
Meinicke vom Museum der Bayeri-
schen Könige, sowie an Markus
Kerber und Walter Dolak die über-
aus begeisterten Musikliebhaber
den Chor erst nach zwei Zugaben
ziehen ließen. Ein wunderbarer
Konzertabend ging leider zu Ende.

(Ingrid Buchbauer)

der LechCHORallen und Markus
Kerber trafen zwei kongeniale
Künstler aufeinander, denen un-
glaublich virtuose Klangmomente
gelangen, die dem Publikum wie-
derholt ein Lächeln ins Gesicht
zauberten.

Hatte der Chor schon vor der
Pause durch einen überaus an-
spruchsvollen Satz von „I‘ll be the-
re“, in welchem sich solistisch und
chorisch geprägte Passagen nuan-
cenreich abwechselten, das Publi-
kum vollends für sich gewonnen,
so lief er in der zweiten Hälfte des
Abends zur Höchstform auf. Nicht
nur der Ganzkörpereinsatz des Di-

Die Sängerinnen und Sänger der LechCHORallen brachten Beschwingtes auf
die Bühne im Museum der Bayerischen Könige. Foto: Hubert Mayr

Frauen
wählen neu

Der Katholische Frauenbund in Steingaden
stellt sich bei der Jahresversammlung neu auf.

Steingaden Rund 80 Mitglieder
konnte die Vorsitzende des Katho-
lischen Frauenbundes Steingaden
zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung begrüßen. Erfreuli-
cherweise traten zwei junge Frauen
dem ZV bei.

Schriftführerin Barbara Köpf
ließ in ihrem Rückblick ein Jahr Re-
vue passieren, das von zahlreichen
Aktivitäten und Begegnungen ge-
prägt war. Auf dem Jahrespro-
gramm waren das beliebte Fa-
schingskränzchen, ein Oasentag,
Frauenfrühstück im Klostergar-
ten, Maiandacht und die jährliche
Solibrotaktion, die wieder einen
Reinerlös von 600 Euro erbrachte.
Besondere Höhepunkte waren der
Besuch der Stallweihnacht der Rei-
chenhaller Gebirgsjäger in der
Reithalle der Hochstaufen Kaser-
ne, die Fahrt zum Passionsspiel in
Erl in Tirol und die Christbaum-
ausstellung im Advent im Pfarr-
heim.

Schriftführerin und acht Jahre Bei-
sitzerin), Maria Christa (17 Jahre
Schatzmeisterin) und Ursula Beer
(13 Jahre stellvertretende Vorsit-
zende) standen zur Wiederwahl
nicht mehr zur Verfügung. Mit ei-
nem Geschenk sowie vielen schö-
nen Erinnerungen wurden sie ver-
abschiedet. Auch die langjährigen
Kassenprüferinnen Monika Glas
und Margarete Moser standen bei
der Wahl nicht mehr zur Verfü-
gung. Ihnen gebührte natürlich
auch ein herzlicher Dank.

Glücklicherweise haben sich
drei junge Frauen bei den Neuwah-
len zur Verfügung gestellt. Das
neue Team setzt sich zusammen
aus Hildegard Lutz, Stefanie Sie-
ber, Ursula Welz, Susanne
Gschmeißner, Monika Wörle und
den Beisitzerinnen Marion Gerold,
Barbara Köpf und Gabriele Ritzer.
Die neu gewählten Kassenprüfe-
rinnen sind Sophie Nöss und Maria
Christa.

Etliche Ehrungen
Ein weiterer schöner Tagesord-
nungspunkt war die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder. Für 40 Jahre
Mitgliedschaft wurden Anni Lutz,
Berta Eicher, Edeltraud Schwarz
und Irmgard Welz geehrt. Für 30
Jahre Mitgliedschaft wurden
Krimhilde Hipp, Mathilde Echtler,
Elisabeth Niggl, Rita Fischer, An-
gelika Echtler, Waltraud Schmid-
mair, Juliane Susanek, Christine
Gschmeißner, Heidi Deser, Anto-
nie Klein, Ilse Klein, Mathilde Mar-
tin, Dorle Bürk, Irene Hipp und
Astrid Böhm geehrt. Für 20 Jahre
Mitgliedschaft wurden Karin Set-
haler, Anke Settele, Stefanie Sie-
ber, Rosemarie Echtler, Rosmarie
Geisenberger, Kathi Mair, Barbara
Prokop und Regina Geiger geehrt.

(Hildegard Lutz)

Es wurden wieder einige soziale
Projekte vor Ort unterstützt. Zur-
zeit gibt es unter der Trägerschaft
des Katholischen Frauenbundes
zwei Eltern-Kind-Gruppen. Ein
weiterer wichtiger Programm-
punkt war die Abstimmung über
die Annahme der neuen Mustersat-
zung des KDFB-Diözesanverban-
des für den ZV und die Änderung
des Vorstandsmodells.

Die bisherigen Vorstandsmit-
glieder Sophie Nöss (13 Jahre

Die Jahresversammlung bot den geeigneten Rahmen für die Neuwahlen beim
Katholischen Frauenbund Steingaden. Foto: Hildegard Lutz

„Wo der Glaube
Geschichte atmet“

50 Pilger aus der Pfarreiengemeinschaft
Füssen auf siebentägiger Romreise.

Füssen/Rom „Wo der Glaube Ge-
schichte atmet – Rom erwartet
dich!“ Ein packendes Motto für ei-
ne siebentägige Romreise zum
Heiligen Jahr! 50 Pilger aus der
Pfarreiengemeinschaft Füssen
machten sich mit Pfarrer Frank
Deuring mit Bus und Bahn auf den
Weg zur Heiligen Stadt und bilde-
ten von Beginn an eine heitere
Gruppe, die sich bestens verstand.
Im Hotel Mariano, nicht weit ent-
fernt vom Bahnhof, fand die Grup-
pe eine gastliche Unterkunft. Das
siebentägige Programm hatte zu-
vor ein vierköpfiges Team hervor-
ragend ausgearbeitet.

Jeden Tag konnten die Reisen-
den eine Heilige Messe mit ihrem
Pfarrer feiern und lernten dabei
auch schöne Kirchenräume ken-
nen. Die Pilgerkirche St. Maria del-
l´Anima ist ein Magnet für die
Deutsch sprechende Gemeinde in
Rom, die Santa Maria in Ara Coeli
in Campidoglio ist die letzte als Ba-
silika erbaute römische Kirche, St.
Paul vor den Mauern ist eine der
großen Papstbasiliken Roms, San
Domitilla in den Katakomben, tief
unter der Oberfläche Roms, ist eine
Kirche, in der die ersten Chris-
ten Zeichen ihres Glaubens hinter-
ließen, Santa Maria Maggiore be-
herbergt das schlichte Grab von
Papst Franziskus.

Gleich am ersten Tag ließ es sich
ein Teil der Pilger nicht nehmen,
den Papstgottesdienst am Peters-

Trastevere! Am freien Nachmit-
tag hatte man die Möglichkeit, Mu-
seen zu besuchen, zum Shopping
oder einfach durch die Stadt zu
schlendern und dabei unter ande-
rem die spanische Treppe, das Ko-
losseum, den Trevibrunnen, die
Villa Borghese und das Pantheon
zu besuchen. Jeden Abend genoss
die Gruppe das feine Abendessen
im Restaurant Nuova Stella. Am
letzten Abend bereitete sie ihrem
Pfarrer noch eine besondere Über-
raschung. Das verbliebene Rest-
geld von 1111 Euro wurde für die
Installation der neuen Lampen in
St. Mang gespendet.

(Klaus Bielenberg)

platz zu besuchen. Eindrucksvoll
war der gemeinsame Pilgerweg
von der Engelsburg zum Peters-
dom. Mit Ehrfurcht passierten die
Füssener die vier Heiligen Pforten
von St. Peter, von St. Paul, von St.
Maria Maggiore und von der Late-
ranbasilika. Interessante Führun-
gen mit gut ausgewählten Führer-
innen und Führern erlebten die
Füssener im antiken Rom, in den
Katakomben, in Ostia Antica
und im St. Petersdom, wobei einige
sportliche Reisende auch die Kup-
pel besuchten.

Für manche war es keine leichte
Entscheidung: Papstaudienz oder
Besuch der heiligen Caecilia in

50 Pilger aus der PG Füssen fuhren nach Rom. Foto: Frank Deuring

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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